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nach Goörtz in Jllyrien zu begeben.

tion hatte Se. Maj. 36 Pferde gebraucht.
Familie bleibt in Goörtz und kehrt nicht mehr nach Prag

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peſi Anſſfalten

Aſchersleben: 22 25 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.
Nach Nachrichten vom 22. Oktober war Koönig

Karl X., welcher am 15. Linz verlaſſen hatte, im
größten Jnkognito durch Klagenfurt paſſirt, um ſich

Am 20. ſollte die
ganze Familie in Goörtz vereinigt ſein. Auf jeder Sta

Die erl.

zurück. Der König war in beſter Geſundheit in Kla
genfurt angekommen.

Schweei z.
Bern. Die Arbeiten der Tagſatzungskommiſſſon

werden in großes Geheimniß gehullt. Dem Verneh-
men nach ſind die HH. Monnard und Maillar-
do z mit der Redaktion zweier, von einander unab
bängiger, Antwortsentwürfe beauftragt; die Kom
miſſion wird dann wählen. Man darf ſich der Ueber
zeugung hingeben, daß dieſe in ihrem Beginne ſo dro
bende Verwicklung friedlich ausgeglichen wird, ohne
daß der Ehre der Nation Etwas vergeben wird.

Der Conſtitutionnell Neuchatelois“ vom 25.
Oktober enthält Folgendes Nachrichten aus Paris,
aus guter Quelle, melden, daß Frankreich die Ver
mittlung Englands beſtimmt abgelehnt. Hr. Guizot
ſoll ſich über dieſen Punkt ganz unzweideutig ausge-
ſprochen haben. Man glaubt auch, Frankreich
werde in Betreff der Genugthuung die es verlangen
wird, nicht ſehr begehrlich ſein. Die Zurücknahme
des Beſchluſſes in der Angelegenheit Conſeil und eini-
ge Worte des Bedauerns über die Beſchimpfung des
Herrn von Montebello wurden als Grundlagen
einer Verſtändigung gelten können. Was den Herzog
v. Montebello betrifft, ſo iſt es der feſte Wille des

Königs, daß derſelbe ſeinen Poſten beibehalte. Die
Conſeilkommiſſion ſoll überzeugt ſein, daß ſie für Auf

Halle Donnerstag den 3. November 1836.
j1=—=STJT

der Tagſatzung erhalten würde, und ſich deshalb für
einen zwiſchen der Unterwerfung und dem Widerſtar
de vermittelnden Antrag entſchieden haben. Man
glaubt, daß ſie nicht vor Donnerstag ihren Bericht
erſtatten werde.

Spanien.
Man hat nichts offiziell Neues aus Spanien. Die

Debats geben Nachrichten vom 20. Okibr. und beglei
ten ſie mit einem ſtrategiſchen Artikel. Nachſtehend
folgt das Weſentliche dieſer Mittheilung und Erorte
rung. Der Courier aus Andaluſien fehlte. Die
Journale klagen über das Schweigen der Regierung.

Wir wiſſen nichts über die Stellung der Generale
Alaix und Rodil, der Rebellenhäupter Gomez
und Sanz.“ Es hieß, Gomez ſei in Eſtremadurg
eingerückt und ſtehe nahe bei Truxillo die Poſt aus
Portugal war aus geblieben. Die Reviſta hat wich
tige Nachrichten. Man ſchreibt aus Leon vom 17.
Okt. Die Diviſion des General Peon erhielt heute
Befehl, ſich in Marſch zu ſetzen. Die Truppen zeig-
ten ſich aber unzufrieden und weigerten ihren Chefs
den Gehorſam, erklärend, ſie würden nicht auf
brechen, bevor man ihnen Fusbekleidung und den
Löhnungsrückſtand gebe. Die Kompagnien traten zu
ſammen und verboten den Tambours, die Trommel
zu rühren. Jn dem Augenblick zeigten ſich der Gene
ral Caſt anon und der Baron das Antas. Die
Truppen proklamirten den erſtern als ihren Anführer
und riefen: Tod dem Peon! Caſtanon nahm das
Kommando an und das Antas hielt eine Rede an
die Soldaten. Man ließ die Königin leben ſammt
der Konſtitution und der Freiheit. General Peon
hält ſich verſteckt. Die Truppen haben verſprochen,
mit Caſtanon gegen die Karliſten zu ziehen; Ca

ſtanon hat dagegen zugeſagt, ſie ſollten Schuhe be
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kommen! Ferner meldet die Reviſta aus Andujar,
den 15. Okt. Gomez, verfolgt durch die Kolonne
Alaix, zog ſich über Lucena und Montilla nach Cor
dova zuruck, wo er am 13. Okt. ankam. Alaix war
ihm auf der Ferſe. Von Alcolea aus ſchickte er Bo
ten an Rodil, Espinoſa und Quiroga, ohne
Zweifel, um eine gemeinſame Operation zu kombini-
ren, den Gomez zu vernichten. Rodil will die
Mancha decken und die drei Päſſe bei Plata, Despe-
naperros und Barrancohonde beſetzen. Am 14. Okt.
um 2 Uhr Morgens überrumpelte die Vorhut des Ge
neral Alaix die Vorpoſten des Gomez bei Cordova.
(Dies war das Gefecht, wovon ſo viel geſchrieben
worden iſt.) Es iſt kein Mann (von dieſen Vorpoſten)
nach der Stadt entronnen. Unſere Soldaten verfolg-
ten die Karliſten und tödteten viele der Fluchtlinge.
Sie konnten aber die Gefangenen (welche Gomez
mit ſich fuhrt) nicht befreien. Gomez und ſeine
Truppe haben Cordova eilig geräumt. Man mußte
die Thore einhauen, denn Gomez hatte ſie durch ſeine
Anhänger unterm Volk verbarrikadiren laſſen. Oas
Gefecht vom 14. Okt. konnte ent ſcheidend
werden, wenn Espinoſa mitgewirkt hät-
te; er ließ ſich aber nicht ſehen. Die Straßen von
Cordova waren nach dem Gefecht (nach welchem das
Vorpoſtengefecht kann nicht gemeint ſein; man hat
ſich alſo am 14. Okt. auch in Cordova ſelbſt noch ge
ſchlagen voll Leichen von Karliſten und auch von
Einwohnern der Stadt, die hervorkamen und Karl'n
den Funften leben ließen. Aus dieſen Berichten
erhellt, daßz ſich Gome z in großer Gefahr ſah, ſein
Grab in Andaluſien zu finden daß er aber allen Heer
haufen, die ihn umzingelten, durch kühne Bewegun
gen und ſtarke Eilmaärſche entgangen iſt und wohl ge-
gen den 20. Okt. in der Provinz Eſtremadura momen-
tan in Sicherheit war. Es ſcheint gewiß, daß ſich
Gomez und Cabrera am 12. Okt. bei Priego ge
trennt haben Cabrera iſt mit ſeiner Beute durch
die Gebirge von Granada und Murcia nach Valencia
entkommen, während Gomez mit dem Hauptkorps
Cordova nochmals heimſuchte und dann über Benal-
cazar nach Truxillo zu marſchirte. Außer dem Vor-
poſtengefecht am 14. Okt. iſt durchaus keine Waffen-
that vorgefallen. Die Stärke des Gomeziſchen
Korps wird auf 7000 Mann Fußvolk und 400 Reiter
angegeben.

Portugal.
Nach Korreſpondenz Berichten der engliſchen

Blätter aus Liſſabon vom 15. Oktober war der
Guerilla-Chef Remiſchid o im Konigreich Algar-
bien am 9 Oktober durch ein Detaſchement Linien-
truppen bei Zambugeira uüberfallen worden und hatte

durch ſeinen hartnäckigen Widerſtand ein ſehr lebhaftes
Gefecht veranlaßt. Von den Truppen wurden meh
rere, worunter ſich der ſie befehligende Hauptmann,
getödtet die Migueliſten verloren 265 Mann an Tod-
ten, Verwundeten und Gefangenen und acht mit Ba-
gage beladene Maulthiere. Vier Jnſurgenten, welche
gefangen genommen worden waren wurde Leben und
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Freiheit angeboten, wenn ſie den Zufluchtsort ihres
Häuptlings anzeigen wollten als ſie ſich jedoch wei
gerten und erklärten ihr Tod werde die Zahl der Ver
theidiger der heiligen Sache der Religion, der ſie ih-
ren Eid geleiſtet, nur um 4 verringern, ſo wurden ſie
ohne Weiteres erſchoſſen. Es ſcheint, daß dieſe
Schaar Gueril'a ſich ſo vergrößert hat, datz ſehr
energiſche Maßregeln von Seiten der Regierung nö
thig geworden ſind am 9. Okt. war das 2te Lancier
Regiment von Liſſabon abgegangen, um zu den be
reits in Algarbien befindlichen Truppen zu ſtoßen, und
das in Porto garniſonirende 2te Jager Bataillon ſoll
te in dem Dampfboot „Terceira“ dorthin transportirt
werden ſammtliche Truppen werden unter dem Be
fehle des Baron de Bomfin ſtehen. Was die Be
ſorgniſſe der Regierung noch vermehrt hatte, war der
Umſtand, daß ſie die Nachricht aus Genug erhalten
hat, Dom Miguel gedenke mit dreihundert Mann,
unter denen einige eigens fur dieſe Expedition ange
worbene Jtalianer, eine Landung in Portugal zu ma
chen, und es ſeien drei Schiffe, zwei unter ſardiniſcher

und eines unter amerikaniſcher Flagge gemiethet, um
Zwei Kriegs Schiffedie Truppen zu transportiren.

die Korvette „Dom Joago I. und der Kutter „Skor
pion“, wurden ſchleunigſt im Tajo ausgerüſtet und
ſollten in wenigen Tagen abgehen, um die Migueli-
ſtiſche Expedition zu beobachten.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Poſen: Der am 8. Sep-

kember gefallene Hagel hat beſonders in der Stadt
Bojanowo und deren Umgegend großen Schaden an-
gerichtet er fiel in der Große von Hühnereiern herab,
zertrümmerte ſämmtliche Fenſter an der Wetterſeite,
zerſchlug den Abputz der Häuſer und brach die ſtark
ſten Aeſte von den Baumen. Nicht allein viele Vö
gel, namentlich Gänſe, ſondern ſogar mehrere Stück
Rindvieh wurden auf dem Felde von den Schloßen
erſchlagen gefunden. Der gleichzeitig wüthende Sturm
warf eine große Windmühle um und zertrümmerte ſie
gänzlich.

Der Bierbrauer May in Bamberg, der viel
Bier nach Sachſen und Preußen verſchickt, hat kürz-
lich auch ein Quantum in mit Draht feſtgeſchloſſenen
Nee (wie beim Champagner) nach Amerika ver
andt.

Der Beobachter ſchreibt aus Bern: Ein
in jeder Rückſicht trauriger Vorfall ereignete ſich am
23. Okt. zu Weingreis am Bielerſee. Zwei angeſehene
Familienväter, der eine von Biel, Hr. Dr. Nieſchang,
und der andere von Nidau, Hr. Dr. Ochſebein, Advo
kat (ein wackerer junger Mann), geriethen bei einem
Glas Wein in einen heftigen politiſchen Wortwechſel,
der in perſönliche Beleidigungen ausartete. Jm Jäh-
zorn ergriff Dr. Nieſchang ein Meſſer und brachte damit
dem Hrn. Dr. Ochſenbein eine ſolche Wunde am Hal-
ſe bei, daß dieſelbe laut arztlicher Ausſage, abſolut
tödtlich iſt, und der Verwundete ein Opfer derſelben
werden muß, wenn er es nicht bereits geworden iſt
Dr, Nieſchang iſt nun verhaftet.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſſgnirten Emn

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Ober-Landesgerichktsroth Hahn zu
Breslau. 2) An Hrn. Cand. Franke zu Ber
lin. 3) An Hrn. F. Pulvermacher zu Bou-
logne. 4) An Hen. Rohr in Brieg 5) An
Hrn. Andreſſen, Stud. theol. zu Calmar. 6)
An Hrn. Rendant Blume zu Düben. 7) An Hrn.
Kaufmann Richter zu Eisleben. 8) An Hru.
Tobias Habenicht zu Gandersheim. 9) An
Jungfer Wilhelmine Gette zu Leipzig. 10) An
den Schuhmachermeiſter Schwand zu Roſtock.
14) An Hrn. Cand. Grube zu Salzwedel.

Halle, den 1. November 1836.
Königl. Poſtamkt.

Göſchel.
Da die außenſtehenden Forderungen von Fr. Ernſt

Tiſchmeyer's Witewe, ungeachtet der im vorigen
Jahre von deren Erben in öffentichen Blactern erfolg
ten Bekanntmachung und der von mir als Bevollmaäch
tigten noch beſonders ſchriftlich geſchehenen Aufforde-
rung, bis jetzt noch nicht ſämmtlich eingegangen ſind ſo
ſehe ich mich veranlaßt, an die völlige Abtragung der
Schulden an mich hiermit nochmals zu erinnern und zu
bitten, ſolche noch im Laufe dieſes Jahres zu bewirken,
damit ich nicht in die Nothwendigkeit verſetzt werde,
nach Ablauf dieſer Zeit gegen die Säumigen klagbar
werden zu müſſen.
Hettſtädt, am 1. November 1836.

Drude.
Freitag den 4. November wird das erſte

meiner Abonnementsconzerte im Saale des
Kronprinzen Statt finden und um 6 Uhr ſei-
nen Anfang nehmen. Madame Löckell
und Madame Helmholz haben gefalligſt
die Sologeſangpartieen ubernommen.

Eintrittsbillette zu 10 Sgr. ſind bei den Herren
Juwelieren Haberſtroh und Elſäſſer zu bekom-
men, Das Nähere enthalten die Anſchlogzettel,

Dr. Naue,
Univerſitäts Muſikdirektor.

Grüne und gelbe Garten Pomeranzen empfing und

empfiehlt C. H. Riſel.
Unter annehmlichen Bedingungen kann ein Burſche

in die Lehre kommen bei dem Horndrechslermeiſter

F. Saatz,
in der Schmeerſtraße No. 718. in Halle.

Anchovis
von vorzüglichen delikatem feinen Geſchmack habe erhal-
ten und offerire in kleinen Fäßchen und Pfunden ſel-
bige ſehr billig ſo wie auch von allen Sorten Neun
augen und Bratharingen.

G. Goldſchmidt.

r

Kuünftigen Sonntag und Montag, als den 6. und
7. d. M., wird das Kirchweihfeſt in Schotterei ge
feiert, wozu ſeine Gäſte höflichſt einladet

der Gaſtwirth zum goldnen Adler daſelbſt.

Avertiſſement.
Mit Bezugnahme auf die vorläufige Anzeige vom

21. September in No. 280. des Couriers, bringt die
unterzeichnete Direktion hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß, daß die von Sr. Königl. Majeſtät Allerhöchſt be
ſtäätigte und privilegirte Berliniſche Lebens Verſiche
rungs- Geſellſchaft welche ſich bereits einer der Dauer
ihres Beſtehens angemeſſenen Theilnahme des Publi-
kumfs erfreut, zur größern Bequemlichkeit des Letztern
in dem der Haupt Agentur des Hrn. G. W. Gärt-
ner in Halle uberwieſenen Bezirke vorläufig noch
die unten verzeichneten Agenturen errichtet hat, und er
ſucht diejenigen welche von den Verſicherungs Anerbie
tungen der Geſellſchaft Gebrauch machen wollen, ſich
mit ihren Anträgzen an den ihnen zunächſt wohnenden
Agenten zu wenden, welcher jederzeit die gewunſchte
Auskunft über das zu beobachtende Verfahren, ſo wie
über die Einrichtung und den Geſchäftsplan der Ge
ſellſchaft zu ertheilen bereit ſein wird.

Eine allgemeine Nachricht uber den Plan und
die Grundſätze der Geſellſchaft iſt dieſem Blatte bei
gelegt.

Berlin, den 26. Oktober 1836.
C. W. Broſe. C. G. Bruſtlein, Z. Friebe.

F. G. von Halle, Direkcoren.
Lobeck, General Agent.

Zu Agenten ſind ernannt:
für Wettin und Umgegend Hr. F. Richter,

Bitterfeld Hr. W. A. Pfordte,
Delitzſch Hr. J. C. Tiemann

Bei G. Reichardt in Eisleben erſchien ſo
eben und iſt in allen deutſchen Buchhandlungen vorrä
thig, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Lateiniſche Synonymik
für den Schüler gelehrter Schulen zum Gebrauch
beim Leſen der lateiniſchen Schriftſteller und Abfaſſen

lateiniſcher Stilübungen, von
Dr. Friedrich Schmalfeld.

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage.
gr. 8. geh. 1 Thir. 10 Sgr.

Schon nach 3 Monaten war die erſte Auflage dieſer
lateiniſchen Synonymik vergriffen, ein Umſtand, der
wohl am deutlichſten für die vorzügliche Brauchborkeit
des Buches ſpricht.

Das Haus No. 1021. in der kleinen Ulrichſtroße
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die Verkauſsbe-
dingungen ſind täglich beim Eigenthumer, OberBerg
rath Eckardt, zu erfahren und kann das Haus von
9 Uhr Vormittags an jederzeit beſehen werden.
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Sonntars den 6. d. Mes. kadet zum Kirmeßſeſt er
gebenſt ein, verſpricht prompte und billige Bedienung
und bittet um zahlreichen Beſuch T.

G. C. Bieler in Trotha.
Einladung oer Funkſchen Freunde zum teuer

werkchen, Freitog den 4. Novbr. e. Abends 6 Uhr.
Damentaſchen, Handſchuhhaiter, Armbänoer,

Schnallen, Tuchhalter, Uhr und Strickhaken Näh
etuis u. ſ. w. empfiehlt

Franz Vacceanß.,
Alle Gaktungen Lederhandſchuhe fur Hercen un

Damen ewpfiehit

Franz Vaccanßf.
Tanebarger Neunaugen ber J. A. Pernice.
Sehr ſchönen marinirten An und Roll An em

pfiehit billig C. H. Riſel.
Magahoni, Birken, Kirſchoaum und Kaſta-

nienholz Furniere, Adern und Verzierungen, haden

wieder erhalten Kayſer Comp.,
Leipzigerſtroße No. 282.

Eine unverheirathete Mannsperfon in geſetzten Jah
ren, welche mit Rindvieh umzugehen weiß, das Mel
ken und Futterſchneiden kann, wird unter guten Bedin-
gungen und gutes Lohn verlangt. Wo? erfährt man
durch das Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.

Mein bisher geführtes SchnitiwaarenGeſchöft geve
ich gänzlich auf und wünſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu
men die Preiſe ſollen doher wider Erworten des geehr-
ten Publikums geſtellt werden.

S. Marcuſi,
Märkerſtraße No. 459.

Concert- Anzeige.
Das auf Sonnabend den 5. d. Mts. angekündigte

Concert findet erſt Dienstag den 8. d. Mes. ſtatt, und
zwar in folgender Ordnung

Erſter Theil. 1) Ouvertäre zu Leonore (hier
neu) von Beethoven. 2) Sopran Arie von C. M.
v. Weber. 8) Concertino für die Violine von Kalliwo
da (neu). Zweiter Theil. 1) Ouvertüre von
Georg Schmidt (neu). 2) Zwei Lieder von Men
delsſohn und Claudius fur eine Sopranſtimme
(neu). 3) Quartettſatz: Gott erhalte Fronz den Kai
ſer, von Haydn. 4) Finale aus Fidelio von Beetho-
ven.

Billets zu dem Subſcriptionspreis von 125 Sgr.
ſind in der Buchhandlung des Hrn. Kümmel zu ha

Später iſt der Preis des Billets 15 Sgr.
Georg Schmidt.

Alle Sorten Häringe habe von vorzügucher Quali
tät erhalten und empfehte ſelbige ſowohl in Tonnen als
in Schocken und Einzeinen zu den mir möglich billigſten
Preiſen.

Häringshändler G. Goldſchmidt.

haben.

d. 1. Novbr. 1836. Gr. G.

Große Holſteiner Auſters
wieder ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Eiga junger Menſch, welcher gute Zeogniſſe bribrin

gen kann und mit Pferden umzugehen weiß wird ſe
gleich als Hausknecht geſucht in No. 1246. Neumarkt.

*e*eeoaeewwwwwwwonccgE1!?ſnonann-nuns
Fonds und Geld Cours.

rBerlin,
Br. G.

chuldſch. 102Pr. Engl. Ob. 80 100 993 Kur u. Nm. do. [1003
Pr.Sch. d Sech. 6223 624 do. do. do,34] 983
Km. Ob. m. l. C. 4 1015 Schleſiſche do 1053
Nm. Jnt. Sch. do 4 1015 ſrückſt. C. d. Km. 86

Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 86Elbing. do 4 do. do d. Nm. 86Danz. do. in Th. 48 FGold al marco 2152 2143
Weſtpr. Pfob. A 4 10223 Neue Duk. 184
Gr. Hz. Poſ. do. 1034 FFriedrichsd'or 134 18
Oſtpr. Pfandbr.4 102; PDisconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 29. Oktober.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

e 1 eGerſte 29 1Hafer 16 2 24Rüböl, der Centner 153 thlr.
Leinöl, 144 tblr.

Magdeburg, den 831. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 432 thl. Gerſte 251 264 thl.
Roggen 804 82 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Oktober 57 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.

Im Kronprinzen: Se. Darchl. Prinz Auguſt
v. SaynWittgenſtein a. Darmſtadt. Hr.
Fabr. Mäller m. Gem. u, Hr. Stadtr. Lenke w.
Fam. a. Berlin. Hr. Fadr. Günther a. Tor
nau. Hr Kaufm. Michel a. Offenbach.

Stadt Zäürch: Frau Baronig v. Eberſtein a. Schön
feld. Hr. Rittergutsde(. Kummer g. Kredel.
Hr. Amtsr. Lamprecht a. Naumburg. Hr. Kfm.
Flechſel a. Montpellier. Hr. Kaufm. Ketten
beil a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schlätter a. Meißen.
Hr. Kaufm. Liebmann a. Liegnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Pott.-Fähnr. v. Wedell a.
Aachen. Hr. Juſtizr v. Schmitzer a. Kölln a. R.

Hr. Kaufm. Salenger a. Leipzig. Hr. Kfm.
Neeſe a, Bielefeld.

s Schwänen: Hr. Mil. Arzt Riemer a. Saarlouis.



Berliniſche
Cebens Verſicherungs Geſellſchaft

(Büreau Spandauer- Straſte Ne. 29)
beſtätigt und privilegirt

h

von

des Königs von Preussen Majeſtät
im Jahre 1836.

Königl. Commiſſarius. Seiffart, Königl. Geh. Regierungs und vortragender Rath im
Königl. Miniſterium des Innern und der Polizei.

Direktion.
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. Z. Friebe. F. G. von Halle.

Lobeck, General Agent.

Syndicus. C. H. Bode, Königl. JuſtizRath.
Arzt. Dr. Barez, Königl. Geheimer Medizinal Rath.

Der Nutzen und die wohlthätigen Wirkungen der Lebens Verſicherungs Anſtalten ſind bereits ſo allgemein aner-

kannt, daß es der einzelnen Aufzählung der Vortheile welche ſie gewähren nicht mehr bedarf. Bis zum Jahre 1828
konnten die Einwohner Deutſchlands ſich dieſe Vortheile nur durch Benutzung ausländiſcher Anſtalten beſonders
der Engliſchen) aneignen. Seit jener Zeit ſind zwar nach einander mehrere derartige Jnſtitute in Deutſchland

„gegründet, welche ſich mit Recht der Achtung und Theilnahme des Publikums erfreuen, jedoch die Ueberzeugung,
daß der von ihnen beabſichtigte Zweck auf einem andern als auf dem von ihnen betretenen Wege noch in einem

höhern Grade erreicht werden könne, keinesweges ausſchließen, insbeſondere aber den zahlreichen Bewohnern des
Preußiſchen Staats nicht dasjenige Jntereſſe gewähren können welches eine in der Hauptſtadt deſſelben zu dieſem
Zweck errichtete, unter der unmittelbaren Staats Aufſicht ſtehende Anſtalt bei ihnen in Anſpruch zu nehmen berech
tigt iſt, zumal wenn eine ſolche, bei Gewährung mindeſtens gleicher Wohlfeilheit, den Verſicherten noch
beſondere Erleichterungen und Bequemlichkeiten darbietet und ihnen, unter Befreiung von allen Nachzahlungen,
die vollkommenſte Sicherheit für die von ihr zu übernehmenden Verpflichtungen leiſtet.

Die Errichtung einer ſolchen Anſtalt erſcheint beſonders für den Preußiſchen Staat um ſo zeitgemäßer
als die Königliche allgemeine Wittwen Verpflegungs- Anſtalt ſeit einigen Jahren ihre frühere allgemeine Wirkſam-
keit beſchränkt hat und das bisher wenigſtens theilweiſe durch ſie geſtillte Bedürfniß des Publikums auf andere
Weiſe Befriedigung erheiſcht.

Waren es daher gleich vorzugsweiſe Betrachtungen dieſer Art, denen die neu errichtete, auf Actien gegründete

Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft
ihr Entſtehen verdankt, ſo blieb doch auch die Rückſicht auf die übrigen Staaten Deutſchlands, welchen es größ
tentheils gleichfalls an ſolchen eigenen Jnſtituten mangelt, hierbei keinesweges ohne Einfluß. Auch für die Bewoh
ner dieſer Nachbarſtaaten erſchien es daher nicht unwichtig, die Gelegenheit zu Lebens Verſicherungen durch die

Gründung der obgedachten Anſtalt zu vermehren.
Die Verfaſſutigs Artikel der Geſellſchaft ſind, nach vorhergegangener ſorgfältiger Prüfung von Seiten der

höchſten Staats Behörden von Sr. Königlichen Majeſtät Allerhöchſtſelbſt genehmigt und die Geſellſchaft iſt mit
den Korporationsrechten, einem beſondern Gerichtsſtande und einem, für die Dauer der erſten 15 Jahre ihres
Beſtehens, die Errichtung anderer Lebens Verſicherungs Anſtalten innerhalb der Preußiſchen Staaten ausſchlie
ßenden Privilegium begnadigt, zugleich auch hinſichtlich ihres Geſchäftsbetriebs und der genauen Befolgung- der
grundgeſetzlichen Beſtimmungen bei demſelben der ſpeciellen Aufſicht eines von dem Königl. Hohen Miniſterium
des Jnnern und der Polizei zu ernennenden Königl. Kommiſſarius untergeordnet.
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Dem Auslande wie dem Jnlande wird durch dieſe Controlle einer Hohen Staats Behörde eine Sicher
heit gewährt, welche andere Geſellſchaften nicht darbieten, und beide haben bei etwanigen Streitigkeiten zwiſchen
der Geſellſchaft und dem Verſicherten gleichmäßig Anſpruch auf die ſchiedsrichterliche Entſcheidung eines geachteten
Gerichtshofes des Ober AppellationsSenats des Königl. Kammer Gerichts in erſter und letzter Jnſtanz.

Ein Fonds von

Einer Million Thaler Preuß. Courant
ſichert die Verpflichtungen der Geſellſchaft.

Sie übernimmt Verſicherungen auf vierfache Weiſe:
1. auf das Leben des Verſicherten für gewiſſe Jahre oder für die ganze Dauer deſſelben zum Vortheil ſeiner Erben

der derjenigen Perſon welcher er die Rechte aus der Police überträgt,
2. zu Gunſten einer bei der Verſicherung ausdrücklich von ihm benannten Perſon, in ſo fern dieſe ihn

überlebt,
3. auf das Leben zweier Verſicherten zu Gunſten desſenigen von ihnen welcher den andern überlebt, oder
4. zahlbar nach dem Tode des zuletzt von ihnen Sterbenden, zum Vortheil desjenigen auf welchen ihre Rechte

aus der Police übergehen.
Die für jede dieſer Verſicherungsarten nach Maaßgabe des Alters der verſchiedenen hierbei intereſſirenden

Perſonen jährlich zu entrichtenden Prämien weiſen die
Tabellen I. II. III. IV. nach.

Die Vte Tabelle dient zur Richtſchnur für diejenigen welche die Geſammt Summe der für ihre Lebens
zeit zu entrichtenden Prämien mit einemmahle zu zahlen oder auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren (4 bis 20)
in ſo fern ſie ſolche durchleben, zu vertheilen wünſchen.

Für Verſicherungen auf 2, 3, 5, 6, 8 oder 9 Jahre (Tab. I.), ſo wie für die in den Tab. II. III.
IV. und V. nicht aufgeführten dazwiſchen fallenden Jahre werden die Prämien nach Verhältniß berechnet.

Die zu verſichernde Summe beginnt mit 100 Thalern Preuß. Courant, das Maximum derſelben iſt vor
läufig auf 10,000 Thaler beſtimmt.

Die Prämien können nach erfolgter Berichtigung für das erſte Jahr, gegen Vergütigung der geſetzlichen
Verzugszinſen, in gleichmäßigen drei monatlichen Zahlungen entrichtet werden.

Preußiſche Militairperſonen ſind von Verſicherungen nicht ausgeſchloſſen ſondern nur bei ausbre-
chendem Kriege den für Ausdehnung der Verſicherung auf Kriegsgefahr beſonders zu beſtimmenden ZuſatzPrämien

unterworfen.
Die Verſicherten haben für Reiſen innerhalb Europa, desgleichen auf der Oſtſee und auf der Strecke

von Havre und Portsmouth bis Hamburg auf der Nordſee, in ſo fern ſie auf Dampf oder Poſtſchiffen ausge
führt werden, weder Zuſatz Prämien zu entrichten noch den Verluſt der Verſicherung zu beſorgen.

Todesfälle der Verſicherten in Folge anſteckender Krankheiten und Seuchen heben die Rechte aus der

Verſicherung nicht auf.
Mit dem erfüllten 85ſten Lebensjahre eines auf Lebenszeit Verſicherten tritt die Befreiung deſſelben von

den fernern Prämienzahlungen ein. Die Policen können von den Jnhabern eedirt und verpfändet werden, auch
wird die Geſellſchaft ſelbſt ſolche, nach erfolgter Entrichtung einiger jährlichen Prämien, nach Maaßgabe der
Geſammtſumme der bereits gezahlten Prämien, beleihen oder zurückkaufen.

Die Auszahlung des verſicherten Kapitals erfolgt drei Monate nach dem von der Geſellſchaft als richtig
anerkannten Nachweiſe eines ſie verbindenden Todesfalls.

Sämmtliche Verſicherte ſind gegen jede Nachzahlung geſchützt, deſſenungeachtet genießen die auf Lebens-

zeit Verſicherten ſelbſt ztel des reinen Gewinns ſämmtlicher Lebens Verſicherungen der Geſellſchaft.
Die Zahlung der Gewinn Antheile erfolgt nach 5 Jahren vom Ablaufe jedes Geſchäftsjahres ab durch

Abrechnung auf die ferner zu entrichtenden Prämien oder bei früher eintretendem Ableben des Verſicherten
durch baare Zahlung an den legitimirten Jnhaber der Police.

Jn allen Hauptſtädten und vielen kleinern Orten der Preußiſchen Monarchie und der Nachbarſtaaten
hat die Geſellſchaft zur Bequemlichkeit des Geſchäftsbetriebes Agenten angeſtellt, welche durch die öffentlichen Blät

ter beſonders angegeben werden.

Antrags Formulare werden im -Büreau der Geſellſchaft, welches an jedem Wochentage Vormittags
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet iſt, und von jedem Agenten derfelben ausgegeben.
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III IV.Tabelle Tabelleder derjährlichen Prämien-Beiträge, jährlichen Prämien-Beiträge,
zahlbar während der verbundenen Lebensdauer zweier be- zahlbar während der Lebensdauer zweier benannten Per
nannten Perſonen für die Verſicherung von 100 Thlrn. ſonen für die Verſicherung von 100 Thlrn. Preuß. Cour.,
Preuß. Cour., welche dem Überlebenden ausgezahlt beim Tode der von beiden zuletzt Sterbenden zahlbar.
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